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Einleitung 

Die  Erreichbarkeit  von  Einrichtungen  der  Daseinsvorsorge  im  ländlichen  Raum  ist  ein  
zentraler Baustein der kommunalen Planung und Dorfentwicklung. Eine gute Erreichbarkeit 
stellt den Zugang zu lebensnotwendigen  Dienstleistungen  sicher,  erhöht  die  Lebensqualität  
der  Bürger  und  steigert  die Attraktivität und wirtschaftliche Entwicklung eines Standortes. 
Mit dem demografischen Wandel und einer immer älter werdenden Gesellschaft steigt der 
Bedarf an Erreichbarkeitsanalysen, die Seniorinnen und Senioren in den Mittelpunkt stellen. 

Methodik 

Unsere  Erreichbarkeitsberechnungen  basieren  auf  dem  Konzept  des  Walk  Score.  Dabei  
werden  mit Hilfe von Routing-Algorithmen die Entfernungen von den Wohnstandorten zu 
potenziellen Einrichtungen der Daseinsvorsorge für Seniorinnen und Senioren berechnet. Je 
nach Art der Einrichtung und  der  Größe  der  Entfernung  wird  eine  Gewichtung  
vorgenommen  und  ein  Erreichbarkeitsindex (Score)  pro  Wohnhaus  gebildet.  Die  Methodik  
wird  nun  erweitert,  indem  zusätzlich  Barrieren  für Seniorinnen  und  Senioren  bei  der  
Erreichbarkeitsberechnung  berücksichtigt  werden.  So  werden  z.B. Treppen aus der 
Routenberechnung ausgeschlossen oder Straßen mit starkem Gefälle oder unebenem 
Straßenbelag vermieden. Erreicht wird dies durch eine komplexe Verarbeitung verschiedener 
Geodaten wie OpenStreetMap-Daten oder dem Digitalen Geländemodell (DGM). 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse zeigen, dass Erreichbarkeitsberechnungen unter Berücksichtigung von 
Barrieredaten zu signifikanten Unterschieden führen. Die beiden folgenden Abbildungen zeigen 
einen solchen Vergleich. Dazu  wurden die einzelnen Erreichbarkeiten der  Wohnstandorte in  
einem  regelmäßigen Raster zusammengefasst  und  durch  eine  farbliche  Kategorisierung  
sowie  die  Angabe  des  exakten  Scores visualisiert.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  sowohl  
Gebiete  mit  geringem  als  auch  Gebiete  mit  hohem Einfluss der Barrieren auf die 
Erreichbarkeit identifizieren. Es ist auch zu erkennen, dass die einzelnen Gewichtungen einen 
großen Einfluss auf die Ergebnisse der Erreichbarkeitsberechnungen haben. Dies gilt für die 
Gewichtung nach Entfernung und Einrichtung, aber insbesondere auch für die Gewichtung der 
Barrieren. So macht es z.B. einen großen Unterschied, ob einzelne Straßen aufgrund von 
Barrieren vollständig aus dem Routing ausgeschlossen oder nur benachteiligt werden. 
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Zusammenfassung 

Die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum ist entscheidend 
für die Lebensqualität von Seniorinnen und Senioren im ländlichen Raum. Das vorgestellte 
Werkzeug integriert seniorenspezifische Aspekte, die sich aus einer eingeschränkten Mobilität 
ergeben, in die Methodik des Walk Score. Damit kann es zukünftig einen wichtigen Beitrag zur 
ländlichen Dorfentwicklung leisten und in der kommunalen Planung zur Anwendung kommen. 
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